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Freitag, den 22. Wai. 1842, 


Angemeldete Stemde 
Angtkommta den 19. und 20. Mai 1846. 


Herr Hauptmann und Compagnie⸗Chef John nebſt Gattin aus Main, Herr 
Guts beſitzer Hein aus En ſchau, BB . K. Hundsdorfer aus Poln, log. 
im Hotel de Berlin. Die Herren Kaufleute H. Careſus aus Memel, G. Lomer 
un ind § Gößling anb tei zig, L. Srund aus Berlin, der a dr au 
ſpector Hert Th. Grunert nebit Familie aus Neu» Glienite, der Ruf. Skäatstäth 
ert v. Richtet nebſt Gemahlin aus Riga, Bert Rittergutsbeſitzet F. Ho aus 
Rondſon bei Grauderz, log. im Engl. Hauſe. Frau Gutsbeſitzetin Diehne und die 
| Fräulein Aug. u. Henr. Ziehm ant Gr.⸗Gatz. log. im Deutſchen Haufe. Herr 
| Kammerhere Graf v. Leibitz Piwnicki aus Malſau, log. in den 3 Mohren. Herr 
Guts beſitzer Hintzmann aus Kaminitza, Herr re Weihtauch aus Berlin, 
log. im Hotel d' Oliva. Herr Guts beſitze Janke aus Gerdin, Herr Rentier Meußen 
u. Herr Dekonom Meußel aus Stolp, Herr en auderer und Herr Fa⸗ 
brikaut Dannenberg aus Mitan, log. im Hotel be Thorn. > 


TE Bekamnzmadungem 
1. Der Hakenbüdner Gottlieb Wilhelm Freyberg von Schiddelkau und deſſen 
Braut Amalie Henriette Thilly haben durch den gerichtlich aufgenommenen Vertrag 
vom 25. April d. J. für ihre einzugehende Ehe die Gemeinſchaft ter Guter ausge 
ſchloſſen, find aber die Gemeinſchaft des Erwerbes eingegangen. i 1 E T, 
Danzig, den 27. April 1846. i 
. Königliches Land- und Stadtgericht. 
2. Alle diejenigen, welche auf nachſtehende herrenloſe Grgenftände: 
1) einen am 14. November 1844 in der Dammanpflanzung der Weichſel bei Ein⸗ 


r 
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ine ee ſchwarzbraunen Hengſtjährling, deffen Grids 4 sth. 19 far. 

pf. denägt; S E Fa Bir 

2) einen-am 12. December 1844, zwiſchen Schönfeld und Ohra gefundenen Sack 
mit 11 Scheſſel Mehl, deſſen Erlös fidh auf 2 rtl. 12 fgr. 11 pf. beläuft; 

3) 3 = der hieſigen Polizei Behörde am 4. October 1845 in Beſchlag genomme⸗ 
ne Piftolen. ; 5 5 

4) eine am 8. November 1845 in der Langgaſſe gefundene Börſe mit 2 nil. 1 


- fer 8 pf. 

5) eine in Beſchlag genommene blaue Tuchjacke und eine gefundene ſchwarze 
Plüſchmütze; 

6) ein im Januar d. J. an der Schießſtange gefundener ſilberner Fingerhut; 

7) 1 Sgr. 4 pf., welche am 10. Auguſt 1844 in der Brodtbänkengaſſe, 

4 far. 10 pf. welche in einem wollenen Geldbeutel am 10 Auguſt 1845. auf 
dem Holzmarkt, und 1 Sächſiſches Kaſſendillet über 1 rıl., welches am 23. 
September 1845 im hieſigen Polizei⸗Geſchäfls⸗Hauſe gefunden worden; 

8) 1 Deckbett, 1 Laken, 1 wollene Pferdedecke, 1 rothſeidenes Taſchentuch, L 
Haube, welche Gegenſtände, als muthmaßflich geſtohlen, in Beſchlag genommen 
worden, 

9) eine Kaſſen-Anweiſung a 1 rtl welche am 21. April d. J. zwiſchen den Spei⸗ 
chern gefunden worden iſt; 

als Eigenthümer oder Verlierer Anſprüche machen, werden aufgefordert, ſolche in 


dem auf > 3 S 
f wi - den 27. Juni e., Nachmittags 2 Uhr, 
vor dem Actuarius Martens, in unſerm Criminal⸗Gerichtshauſe anſtehenden Termine 
anzumelden und zu begründen, widrigenfalls fie mit allen ihren Anſprüchen werden 
pracludirt und die obigen Gegenſtände oder deren Erlös der hieſigen Kämmerei wer⸗ 
den zugeſchlagen werden. ‘ 8 er 
Danzig, den 7. Mai 1846. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
3. In Baſtion Motilan kann von jetzt an nur noch reine Erde nach Auwel⸗ 
ſung des Wallmeiſters abgeladen werden. ; 
Danzig, den 19. Mai 1846. 
Die Königliche Fortifikation. 
AVERTISSEMENTS. 
4. um 23. d. Mts., 12 Uhr Mittags, ſoll auf dem hieſigen Stadthoſe eine 
halbe Klafter eichen 5 A an den Meifibierenden verkauft werden. 
Danzig, den 20. Mai 1846. 
itaga Der Polizei⸗Präſident 
; v. Clau fe wig. ; 
„ Zu ten diesjährigen Landwehr⸗Kavallerie⸗Uebungen mu 
aus dem Stadikreiſe 36 Pferde, mit Einfluß eines Offizier: Chargen- Pferdes, für 
den Zeitraum dom 5. bis einſchließlich 18. Juni c. zu geſtellen. Wir fordern daher 
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alle diejenigen, welche brauchbare Pferde zu dieſem Behufe für eine Miethe von 
14 eee geſtellen wollen, auf, felbige * a 


am Sandwege vor dem rothen Kruge zur Vorſchau und Auswahl zu geftellen. 
Danzig, den 14. Mai 1846. l ; 


— 


— E AG. 
Berlobungen. 
6. Die Verlobung ihrer jüngsten Tochter Meta, mit dem Kaufmann 
Herrn Eugen Lengnich, beehren sich, in Stelle besonderer Meldung, hier- 
durch ergebenst anzuzeigen der Salarienkassen-Controlleur 
Danzig, den 21. Mai 1846. Sehiller und Fran. 
Verlobte: Meta Schiller. 
Eugen Lengnich. 

7 Als Verlobte empfehlen ih 

Danzig, den 20. Mal 18 16. Adolph Chriſtian Schlieter, Schloſſermſtr. 
Louiſe Löbau geb. Zimmermann. 
Todes fälle. 2 
8. Nach langem ſchweren Leiden ſtarb heute früh 24 auf 6 Uhr zum beſſeren 
Erwachen der hieſige Bürger und Bäckermeiſter Joh ann Carl Theuerkauff, 
im 7Iſien Lebensjahre und im Alſten unſerer glücklichen Ehe. Mit tief betrübten 
Herzen widmen dieſe ſchmerzliche Anzeige ſeinen Freunden und Bekannten, um ſtille 
Theilnahme bittend, die hinterbliebene Wittwe 

Danzig, den 20. Mai 1846. Ehriftliebe Theuerkauff geb. Stabuſch, 

Kinder, 8 und Großkinder. 

9. Den geſtern 9 Uhr Abends erfolgten ſanften Tod ihrer innig geliebten 
Gattin, Mutter, Tochter, Schweſter, Schwägerin und Tante, Frau Emma Maria 
Grothe geb. Rokicki, nach vollendetem 26ſten Lebensjahre, in Folge einer ſchweren 
Entbindung von einem geſunden Knaben, zeigen tief betrübt, um ſtille Theilnahme 
bittend, ihren Freunden und Bekannten hiedurch ergebenſt an 
Grof- Lichtenau, den 19. Mai 1846. die Hinterbliebenen. 


; An zeig e n. 
„ Matinee muſicale im Leut holzſchen Local 
Sonntag, den 24. Anfang 11 Uhr Mittags. 


Ausgeführt von dem Muſikeorps 4. Inf ⸗Regts unter Leitung d. Muſikm. Voigt. 
11. Es ift ein goldener Trauring, gezeichuet J. J. O. d. 25. Juni 1337, ab- 
bänden gekommen. Wer mir zur Wiedeterlangung des bezeichneten Ringes verhilft, 


erhält drei Thaler Belohnung. : f 

ER J. J. Oſtrowski, Fiſchmarkt No. 1603. 
12. Eine goldene Broſche iſt verloren gegangen. Der Finder wird gebeten fels 
dige gegen Belohnung in der Hundegaſſe 340. abzugeben. = 
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255 


14. n . 

In der Beilage Intell. „Blatt Po. 116 —. — 39. 405 vid ſtatt Krab. 
Sardellen, und ſtatt Caravanen, Carasanen⸗Thee. 

15. Champa EFU werden Hundegaſſe e No. 299. getauft. 


16. i hbibliot he 
Das Itte . zum Catalog meiner n if gedruckt und für 
1 Sgt. zu haben. y Wilh. Rothländer, 
f Frauengaſſe M 831. 
17. Für die Feuer-Versicherungs-Anstalt 


BORUSSIA 


werden Versicherungen wider Feuersgefahr auf bewegliche und level 

Gegenstände aller Art angenommen und Tele hier ausgestellt dureh den 

Hanpt-Agehten derselben C. H. Gortzı, senior, 
Langenmarkt 491. 


mi Bever Buiſchtrunge Bant N. Deutſchland, 


die Erſparniß für das Rechnungsjahr 1845 ift durch den Abſchluß 


nunmehr auf 
2 pro Cent e 
vacgewieſen und feſtgeſtellt. ; 

; Gerne bringen wir dies fo ungemein günſtige Ergebniß zur Kenntniß aller 
Betheiligten und erſuchen dieſelben, die ihnen treffenden Rückgaben bis ſpäteſtens 
den 20. Juni, gegen Unterzeichnung der Quittungen, in unſerem Bureau erheben 
zu wollen, welches bis dahin jeden Mittwoch und Sonnabend Vormittag von 9 bis 
1 Uhr die des falſigen Zahlungen für den hieſi igen Agentur⸗Bezirk leiſten wird. 

Ein Exemplar des Abſchluſſes und eine Bekanntmachung des Bank- Vorſtandes 
hinſichts der 25 jährigen Ergebniſſe der Bank⸗Verwaltung, ift für alle Theilnehmer 
mitgekommen. Neue Anträge zur Verſicherung von Gebäuden, Mobilien, Waaren, 
Schiffen c. werden jederzeit angenommen und mit moͤglichſter Berückſichtigung aller 
Wünſche beſorgt; was wit als bekannt vorausſetzen, mithin die A Anzeige 
der Höhe der Dividende genügend erachten. 

Dodenhoff & Schönbeck. 

19. Ich erlaube mir zu bemerken, daß ich zum bevorſtehenden Geſindewechſel 
mit gutem Geſinde verſehen bin. Rabowski, Geſindevermletherin, gegenüber der 
zweiten Brücke hinter dem Mennoniten⸗Kirchhof. 
20. Vorſt. Graben No. 2070. ſtehen 2 Fenſterwagen zur Reife zu vermiethen, 
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Schmandkannen . 1/20 | 3/85 [Reitcandarren — 
Schmandlöffel, . . — 15 — 25 Steigbügel Paarl 215 4 


Zucker dosen. — f 4— 1 620 
Zuckerzangen .. — 229 Kastensporn m. Kast - 


) Tischglocken .. 1l— f} 1115 Schnallsporn — 
Trinkbecher - 12245 2| 5 Franzspoern — 115 
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)Kinderklappern . Stek 
Serviettenbänder. — 7 
DRiechschwammdöschen. J 224 i 
Geschirre und Wagenbeschläge zu den billigsten Preisen. 
Beim Kauf von Neusilberwaaren bitten wir auf unseren Stempel: 
J. Biennäger zu achten, da uur diese zu 24 zurückgenommen werden, 
zerbrochene Gegenstände pro Pfd. 144 Rtl. ; j 
Gleichzeitig erlauben wir uns noch anzuzeigen, dass wir nur einzig 
und allein unserm Herrn C. A. Mauss den Haupt-Debit für ganz Ost- 
und Westpreussen libergeben haben, und sowohl im Ganzen als Einzeln 
i zu unsern festen Fabrikpreisen verkaufen muss. 


> ) J. Henniger g. Co. 
See 
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2. Die erſte, große Berl. u. Paris. Strohhut⸗Waſch⸗ 
Kunſt⸗ u. Fein⸗Waſch⸗, Faͤrbe⸗ u. Fleckenreinig.⸗Anſtalt 

wäſcht, bleicht (hemiſch u. nicht chemiſch, deutſch u. franzöf.) fortwähr., täglich 
jede Art Snohhüte bekanntlich am allerbeſt., zarteſt. (Reue weit übertreff.) fonek., 
billigſt. (v. 5 ſgr. an) u. dauerhafteſt., fo daß fie ungleich läng., Hinſichts der Wäſche, 
wie in all. übrig. Jahre lang vorhalt., 7 bis 8 u. mehrere mal gewaſch. werd. Fönn., 
ohne im geringſt., od. wie fogar durch viele andre chemiſche u. beſond. uicht chemiſche 
Wäſchen, Bleichen p. p. dergeſtalt angegriff. z. werd., daß fie gewöhnlich ſchon bei 
d. ten Wäſche ganz von einand. trennen, arbeitet dieſelb. a. modernſt. gänzl. um, 


garnirt fie, fertigt zugleich alle übrig. Putz- u. Modearbeit., waͤſcht, 
aͤrbt Seid., Woll. Zeuge, Band, Kleid., Tüd. jed. Art, Glacse- 


u. and. Handſch. ( geruchlos) Nett, Flor, Blond., Tull, Federn, Hauben p., 


reinigt auch jed. Stoff od. Zeug, fogar Sammt v. Fleck., all. a. ſchoͤnſt., (wie 
neu) ſchnellſt. u. billigſt. l i 
93. In der löbl. Kunſt⸗ u. Buchh. des Herrn Gerhard, iſt der Königl. Hofſch. 


Obring in den hier aufgetretenen Stücken, in jeder Rolle gemalt, und das 
Exemplar für 10 Sgr. zu haben, und nummt die löbl. Bud- und Kunſthandlung 
Beftellungen auf fernere Exemplare an, weſche in möglichſter Kürze gut geliefert 
werden ſollen. W. Gregotovius. i 


24, Unabänderlih nur noch bis zum 1. k. M. empfiehlt 
ſich zur unfehlbaren, ſchmerzloſen u. radicalen (nicht 
palliativen) Heilung der Hühneraugen u. eingewachſe⸗ 
nen Nägel. Ludwig Oelsner, 
autoriſirter Hühneraugen⸗Operateut. 
Logis: Brotbänkenthor No. 674., Iſte Etage. 
25° Es können noch einige Kinder an dem Unterricht in den Elementarkennt⸗ 
niſſen — von 5 bis 7 Uhr Abends — bei mir Theil nehmen. i 
ne Der Lehrer Klein, Hausthor No. 1872. 
Da mir Herr Klein als ein geſchickter und mit fehr gutem Erfolge unterrich⸗ 
tender Lehrer bekannt iſt, kann ich ſein vorſtehendes Anerbieten beſtens empfehlen. 
5 Dr. G. Löſchin. 
26. Rittergaſſe No. 1800., Thüre 3, find neue Betten billig zu verkaufen; auch 
wird daſelbſt eine anſtändige Mitbewohnerin geſucht. 
27. Hauben werden gewaſchen und aufgeſteckt, Band, Tücher und Handſchuhe 
desgleichen fauber gewaſchen und gefärbt Heil. Geiſtgaſſe No. 963., 2 Treppen h. 
28. Ein gebildetes, junges Mädchen ron gutem Herkommen, das ſowohl im 
Schneidern, wie auch in allen weiblichen Handarbeiten ſehr geübt iſt, wünſcht gerne ein 
Unterkommen in der Stadt oder auf dem Lande. Zu erflagen am Sande No. 64. 


1. 


— 105 — 


p 7 


29. Einer ältethaften Perſon, die die Küche gat verſtebt, wird ein fofortiges 


Unterkommen in der Umgegend von Danzig nachgewieſen, Thorner Weg 523. 
30. Sonnabend, den 18. c. wurde aaf dem Wege nach Langfuhr, wahrſcheinlich 
in der Lindenallee, Eine goldne Lorgnette an einer goldnen Kette, mit 
blau emaillirtem Schloſſe, verloren. Wer dieſelbe Langenmarkt No. 425. abgiebt, 
erhält yünf Thaler Belohnung. 8 ; 
31. Geuͤbte Pußmacherinnen finden daueende Beſchäftigung bei 
; = ; Henriette Hartwich, Kohlengaſſe No. 1035. 
32. Eine General» Verfammlung zur Abfiimmung über die Aufnahme neuer 


Mitglieder findet ſtatt: Freitag, den 22. Mai c., Abends 7 Uhr, wozu die verehrl. 


Mitglieder einladet ö | 
der Verſtand der Reſſource zum freundſchaftlichen Verein. 
u Sonntag, den 24. Mai 1846, 


ud jeden folgenden Sonntag fahren ausser der gewöhnli- 


‚chen Zeit an den Vormittagen die Dampfsebiffe von 2 r Nachmittags 
i stündlich nach Fährwässer, Letzte Fahrt: um 8 Uhr von Fahrwasser 


nach dem Johannisthore. 


An den andern Tagen fährt aur eln Dampfboot in der bisher übli- 


chen Zeit, jedoeh findet die letzte Fahrt um 8 Uhr von :Fahrwasser 
nach dem Johannisthore statt. are RR 
34. Sonntag, den 24. d. Mts. 


wird in meinem Garten das auf einer Durchreiſe begriffene Leipziger Muſikchor 


unter Leitung des Direktors Herrn Leder ein Conzert geben, worauf ich Ein reſp. 


Pablikum aufmerkſam zu machen mir erlaube. Das Nähere werden die Anſchlage⸗ 
zettel ergeben. i Schröder, am Olivaer Thor. 


COLONIA, | 


Feuer⸗Verſicherungz⸗Geſellſchaft zu Coln. 


Grund⸗Capital: Drei Millionen Thaler. 


Die unterzeichnete Haupt⸗Agentur beehrt ſich anzuzeigen, daß der Auszug aus 
dem Protocolle der ſechsten Beneral⸗Verſammlung der Geſellſchaft, aus welchem 
unter Anderm der Geſchäfts⸗ und Vermögensſtand der Geſellſchaft am Schluſſe des 
vorigen Jahtes zu erſehen, zur Mittheilung an Nachfragende ihr zugegangen iſt, 
und hält fih zu geneigten Verſicherungs⸗Anträgen empfehle. 

Danzig, den 18. Mai 1846. . F. Pannenberg, 

À Langgaſſe No. 368. 


i te 
36. Gerbergaffe 360. find 2 neu decorirte Zimmer u. Kabinett, 2 Kammern, 


Küche u. Keller an ruhige, anſtändige Bewohner zu vermiethen. 


* 


che,! 1 265 
36. Pia Bal, it 118 0 ch ohne Meubeln y u verwiethen. * 
39. Heil. Geiſt⸗ u. e 1 En en⸗Ecke 1083. find Stuben zu vermiethen. 
40. — hen: 634. iſt e. Ladenlocal, 4 Stuben, Küche n: Boden fof 3. v. 
41. Vor dem Leegenthor, votne an in Klein⸗Waldorf No. 6., find 2 Stuben 
nebſt Küche und freien Eintritt in den Garten, zum Sommer billig zu vermiechen. 
42. Breitgaſſe 1237. iſt 1 ſehe founi abt ‚Zimmer nebſt Schlafk. z. verm. 
43. Ein me mit 4 ea 20 Kae Küche, Keller und Boden ift zu 
Ze vermiethen Sannina R 

E ieuergaſſe No. 149. ift ein ee: eis mir Meubeln zw vermiethen. 
. Sandgrube No. 383. ift eine Stube gleich zu bermiethen. 
46. Langgaſſe No. 59. iſt die ft die Ober⸗Etage zu Michaeli d. J. zu bäi? ether. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder dewegliche Sachen. 


RE 2 40 Auf der vi dt, . y No. AR iſt eine Diengeiegenheit, 2 Stu · 


At Schwed. Kalk aus ramp. Tonnen ift, a 7 Sgr. pro Tonne, am Kalkofe z. hab. 


Indem ich die theils auf meinem Dampf- Apparat destillirtew, theils 


on ditedten Bezugeſuellen eesmittirten aetherischen Oele, u: 


Ases „ Bergamott-, Birken-, Calmus-, Wermuth-, Citrönen-, Curaçao- Kim- 
Lawendel-, Nelken, aeth; bitter kiate Neroli- oder Orange nblüth-, 
Ber P ve Pommeransen-, türk Rosen-, "Wirekho rbeer-, Zihrmt- ud 
Bitter-Oel bestens empfehle, Vehbikhidre ich vor ganz ‚ächter Waare 
die möglichst billigsten Preise zu stellen. 
Bernhard Braune. 
i y det Beilage zum Intelligenz⸗Blatt No. 116. wurde obige Anzeige aus 
Irrthum in der Druckerei durch das Wort „remittirten“ ſtatt commitirten verſtümmelt. 


46. Die erwarteten beſſern Limburger Kaͤſe gabe 1 


erhalten und kann ſolche mit Recht empfehlen. F. A. Durand, 
Langgaſſe 514., Ecke d. Beutlerg. 


50, Silca 200 o Flieſen, a 12 und 15 30 l im Qwedraty ind zu heben 


3 No. 1190. 


. zu (ORG verkaufe ith Nolten⸗Varinas weji Qualität bei 
2 Rollen a 12 Sgr., bei einzeln. Ua 13 Sgt., Joh. Skoniecki, Bes 1202. 


se: gerne Reiſekoffer, Hulſchachteln and Sttzkiſſen, 


fe wie Sommer⸗Pferdedecken u. Chabracken empf. J. B. Oertell & Co, Langg. 533. 
53. Pfattbof 810. ift ein complettes, nur erſt wenig benutztes Neitzeng ſeht 
billig zu verkaufen. 
1. Ein aus der i Rage abſtammender echt friesländifcher Zuchtſtſer 
fee zu DEI: und kann Hundegaſſe 288. erfragt. werden. 
Bellage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz = Blatt. 
No. 117. Freitag, den 22. Mai 1846. | 
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55. Trocknes Ifuͤßiges fichten und birken Kloben⸗ 
holz wird billigſt verkauft Hundegaſſe M 274. 

56. Wir erhielten Achten türkischen Taback in leichter, mittler «& schwe- 


rer Waare und empfehlen denselben als preiswerth Zur gefäll. Abnahme, 
Reessing & Rohde. 


. Sein vollſtaͤndig aſſortirtes Lager von glatten 
italieniſchen und Bordüͤren⸗Hüten empfiehlt zu bil- 
ligen Preiſen Carl H. E. Arndt, 
Langgaſſe 389. 
FOSCSODSAEEESECHEREGEICHEETHETSEEEEEHREEEE 
8 58. Um noch möglichſt vor Ankunft der neuen Bleich⸗Waaren zu räumen, 3 
© werden wir dieſen Monat hindurch Bielefelder, Greifenber⸗ 8 
ger u. Creas⸗Leinewand in ſchwerſter Qualität zu berabgeſetzten f 


Preiſen verkaufen, worauf wir Ein hochgeehrtes Publikum ergebenſt aufmerk- & 
> fam machen. Gebrüder Schmidt, Langgaſſe 516. 2 
VTV | 
59. Ein Paar ſtarke Hausthüren bill. zu verkaufenen Goldſchmiedegaſſe 1083. 
60. Gr. Mühlengaſſe 303. ſteht ein zweithüriges Kleiderſpind zu verkaufen. 
61. Aten Roß 642. find 2 altmodiſche Kleiderſpinde zum Verkauf. 
62. Fiſchmarkt 1572. ſteht ein in ſeyr guten, brauchbarem Zuſtande befindlis 
cher S ſererwagen zum Verkauf. 
63, Billiger Ausverkauf! Localveränderung halter wird eine grefe: 
Paͤrthie Maſchinenpaplere Cigaren und Rauchiabacke nur auf Mattenbuden No. 
261. aus verkeuft. : i R 
64.. Theefuchen, à 2 Pfennige, find täglich friſch ze haben: in der Conditorei 
Jopengaſſe No. 606., der Pforrküche gegenüber. 
55. Die feinſte geſchlemmte und rohe Kreide iſt ſowohl en detail als en gros 
zu den billigften, Preiſen in meiner Fabrik 1. Steind. 371. zu hab. J. L. Baumann. 
66. Birken, Fichten, Eichen Brennholz und Torf wird, um zu räumen, dillig 
verkauft Peterſiliengaſſe No. 1488, 

Immobilia oder unbewegliche Sachen. i 

67. Das den Abries und Florentine Henſeleitſchen Eheleuten zugehörige, zu eme 
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phyteutiſchen Rechten verliehene, im Gute Heiligenbrun belegene Grundſtück, No. 
1. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 497 Rthlt. 20 Sgr. ſoll zu Folge der 
in der Regiſtratur einzufehenden n und Bedingungen X 
\ „ Auguſt d. J - 
in Heiligenbrun fubhaftirt dee 
Danzig, den 26. März 1816. 
Adeliges eineni: Gericht Heiligenbrun. 


Sachen zu verkaufen n aufferhald Danzig. 
i Immedilia oder unbewegliche Sachen. 
68. i Nothwendiger Verkauf. 
Das im Dorfe Gorteuezyn suh No. 2. des Hypothekenbuchs belegene, dem 
Johann Brillowski gehörige Bauergrundſtück, abgeſchätzt auf 516 ril. 20 ſgr., zus 
folge der nebſt een chen in der hieſigen Negiſtratat henden Taxe, 


foll in Termine 
den 21. Auguſt e., B.M. 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Earthaut, den 8. Mai 1816. i 
; Königl. Cand- Gerit t 
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Edietal⸗Clitatfon. 
69. Die Police der Londoner Wi No. 153720. vom 23. 
September 1345 über 1000 Mark Hamburger Bauko, tft angeblich bei einem Bran⸗ 
de verloren ‚gegangen. Es werden daher alle diejenigen, welche an dieſe Pol ce als 
Eigenthümze, Pfand glänbiger oder aus einem andern Grunde einen Anſpruch zu 
haben vermeinen, aufgefordert, dieſen Auſpruch ſpäteſtens in dem zum 

22. Auguſt e., Vormittags 11 Uhr, 
in unsere! em Geri chts hauſe vor dem Hern Lande u. Stadigerichtstath Wezer auge: 
ſetzten Termine anzuzeigen, widri igenfalls ſie damit Aae und die bezeichnete 
Police amortifitt und für ungiltig erklärt werden fol. 

Danzig., den 9, Mai 1846. 

ae Heard Lands und Stadtgericht. 


Todes fal t 
70. Mit betrübrem Heizen zeige ich meinen Freunden und Bekannten an, daß 
mein älteſter Sohn Wilhelm Heinrich Schwartz, den 28. Januar 1646, im igten 
Lebens. Jahre, fern von feiner Heimatb an der Küſte von n „am Schlag fluß 
geſtorben it Wir bitten um ſtille Theilnahme. 
Danzig, den 20. Mai 1840. 
Die hiuterblie bene Mutter und oeſooiſer 
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